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Wir FrieDriri), oon Gottea GnaDen, König oon Preuf!eni Marg· 
graf zu BranDenburgi Dea Heil. Röm. Reiri)a Erz.Cämmerer 
unD Cijurfürft etc. Tijun hunD unD fügen ijiemit zu mi~en : 

Nari)Dem :Durri) Dee Höri)ften Güte Die fonDerliri) in Unfm 
Graffri)aft Marh befinDiiri)en ßergmerhe auf Metalle, auf Stein · 
hoijlen unD anDere Mineralien feit oerfri)ieDenen Jaijren ziem. 
Iid') , unD tijeile feijr merhlid; zugenommen unD in Aufnnl]me 
geratijen, auri) Die Anzaijl Der ein· unD aualänDifri)en Berg· 
Ieute unD Arbeiter firi) Dergeftalt anfeijnliri) oermeijrt ijat, Dafj 
Wir auf Una gefri)eijenen alleruntertijänigften Antrag zu 
Demjenigen, mae Wir bereite zu Beneficirung Der Bergleute 
in Unfrer neu reoiDirten Berg.OrDnung für Die Graffri)aft Marh 
unD fonftigen Refcripten zu iijrem Beften oerorDnet ijaben 
Denfelben auri) nori) nari)fteijenDee General.Prioilegium aller· 
gnäDigft ertijeilt ijaben, unD ijiermit oerleil]en : 

I. Neijmen Wir zuförDerft alle, fomoijl einijeimifri)e, ale 
fremDe Bergleute, Ober· unD anDre Sri)iri)tmeifter, Steiger 
unu Berg·Arbeiter, Hütten·Leute, Bergfri)mieDe, Sri)melzer, 
Berg. unD Hütten·Factoren, mie fie benanDter ma~en feyn , 
unD mit iijren Befri)äftigungen bey Dem Bergmerhe.Wefen 
Naijmen ijaben mögen, menn fie zuförDerft, mie ein jeDer 
oijne Unterfri)eiD zu tijun fri)uiDig ift, oor Unferm Bergamte 
gemöijnliri)erma~en Den EyD Der Treue unD Dea Geijorfame 
abgelegt ijaben merDen, auri) in Dao Knappfri)afta.Regifter firi) 
oerzeiri)nen la~en , mit famt iijren Nari)hommen in Unfern 
befonDern Königliri)en märi)tigen Sri)utz Dergeftalt, Da~ felbige 
in Unferm Herzogtl]um Cleoe, Fürftentijum Möure unD Graf· 
fri)aft Marh, mie Unfre übrige Untertijanen niri)t nur firi)er 
moijnen unD firi) aufijalten, auri) nari) Gefallen firi) etabliren 
mögen, mozu iijnen oon Unfrer Cleoifri)en, Möurfifri)en, aud1 
Märhifri)en Kriego· unD Domainen.(ammer unD Deputation 
auri) anDern Derfelben untergebenen BeDienten alle oorzüg· 
liri)e Hülfe unD Vorfri)ub mieDerfaijren foll , fonDern 

Wir oerorDnen auri) 

II. lnebefonDm, Da~ alle niri)t nur bmito in Unferm Her· 
zogtijum Cleoe unD Graffri)aft Marh bey Den Bergmeriten 
fri)on befinDiiri)e fremDe Bergleute unD Bergarbeiter oijne 
Unterfri)eiD, fie mögen auf Metalle, Kol]len, oDer anDre Mine· 
ralien arbeiten, aucij Deren KinDer unD Söijne, fonDern auri) alle 
auo fremDen Prooinzien ferner anzunel]menDe ßerg.Arbeiter, 
Hüttenleute, Bergfri)mieDe, Sri)melzer etc. unD Deren Nnri)· 
hommen oon aller Werbung unD Enrollirung frey unD e):emt 
feyn fallen , unD mie Wir bereita mitte1ft oon Une allerijöri)ft 
erlafjener Protectorien Diefe auri) bieijer unoerlezt geno~ene 
Werbe·Freyl]eit Denfelben auf Dau bünDigfte oerfiri)ert ijaben, 
unD ijierDurri) nori)malu allerl]öri)rt oerfiri)ern, fo merDen Wir 
auri) mieDerijolte OrDreo an Die Regimenter, auri) Kriegu.unD 
Domain·Cammern erla~en, Dafj DamiDer nid]t gel]anDelt 
merDe. UnD Da aud1 in Anfeijung Der eingeboijrnen LanDeu· 
KinDer, fo firi) Dem Bergbau miDmen, unD in Dem Bergmerh 
arbeiten, fri)on Deumegen gnügliri)e Vorfeijung gefdleijen, Daf) 
Den meijrften Diftricten unD Aemtern Der Graffri)aft Marh, 
morinn Bergmerhe finD, unD faft Durri)gängig in felbigen Die 
Werbe·Freyijeit oon Une bereite allergnäDigft zugeftanDen, 
unD felbige oon aller Enrollirung e):imirt morDeni fo la~en 

Wir in Anfel]ung Der einlänDifri)en Berg.Arbeiter bey folri)en 
bereito fubfiftirenDen Einriri)tungen ee in GnaDen bemenDen. 
111. Wir befreyen auri) ijierDurri) alle fomoijl fremDe, nie ein· 
l]eimifri)e Berg.Arbeiter, fo lang fie iijr Metier treiben, auri) 
menn fie Altm ijalber folri)eo niri)t meijr tijun hönnen, oon 
allen perfoneilen StäDte. unD Dorffri)afto.Laften unD Dienften, 
Wari)ten, Wege.Verbef]erungen,unD mie Dergleiri)en perfönliri)e 
Laften fonft Naijmen ijaben mögen, fo lange fie heine contribuable 
Stellen befil]en unD acquiriren, oDer anDre gemeine bürgerliri)e 
Naijrung treiben, alu in melri)em Falle fie gleiri) onDern Dorf· 
fri)often·Eingefe~enen oon folri)en StäDten unD Naijrungen 
felbige entmeDer in Notura mit übertragen, oDer in einem 
billigmä~igen Surrogat an GelDe Den anDern Eingefef]enen 
Darin mit zu Hülfe hommen mü~en . 

IV. WerDen Die fremDen unD einijeimifri)en Bergleute in 
Anfeijung iijrer, Doe Bergmefen angeijenDen Sari)en, ouri) 
unter il1nen oorhommenDen Streitigheiten oon oller anDrer 
Beamten JurifDiction befreyet, unD iijnen leDigliri) Doe Berg· 
omt zum Foro prioilegiato angemiefen. 

V. Soll iijnen frey fteijen , nari) allerijanD Metallen unD Mine· 
ralien nari) oorheriger Anzeige an Dne Bergamt unD erijaltenen 
Sd]urf·ZeDDeln zu fri)ürfen , unD felbige mie auri) nunmeijr 
in Unfrer reoiDirten Berg.OrDnung erlaubt morDen, zu gemif]en 
Tijeilen mit zu bauen, auri) inobefonDre bey metallifri)en Werhen 
iijnen oerftattet feyn , zu Beftreitung Der Koften fo lang, bie 
fie Den Gang orDentliri) zeigen hönnen , auri) biu Derfelbe oom 
Bergamte baumürDig, unD in Die oolle Gemerhfri)aft zu nehmen 
erhannt mirD, eine Leijnfri)aft non 60 KuJ:en zu erriri)ten, unD 
folri)e an Bauluftige zu oertijeilen, menn Die Sri)ürfe oorijer 
non Dem Bergmeifter unD Gefri)mornen, oDer Dem Bergamte 
unterfuri)t, unD über Die bergmännifri)en Hofnungen iijnen ein 
fri)riftliri)ee Atteft, unD Darinnen Die Erlaubnie ertijeilt morDen, 
eine folri)e Leijnfri)aft zu erriri)ten. 

VI. Auri) merDen Den fremDen Bergleuten, fo oon auomärta 
in Unfre Cleo·Moeun;. unD Märhifri)e LanDe ijerein zieijen, 
unD nari) oorheriger AnmelDung bey Unfrer Kriege· unD 
Domoinen·Cnmmer, oDer Dem in Unfrer Graffri)aft Marh zu 
Hagen etablirten Bergamte zu Dem Bergmerhe·Wefen unD 
Berg.Arbeiten firi) appliciren mallen, Die in öffentliri)en EDicten 
für Die ijmin zieijenDen FremDen allergnäDigft bemilligten 
Wol]ltl]aten ebenerma~en , inubefonDere aber, mann fie in 
einer, oDer Der anDern StaDt fid1 moijnijaft nieDerlof]en molten, 
eine gänzliri)e Befreyung oon Accife unD Einquartirung, fo 
lange fie in BergDienften, oDer Bergarbeit ftel]en , allergnäDigft 
zugeftanDeni mie ihnen Dann auri) , menn fie niri)t länger im 
LanDe bleiben mallen, ein freyer Abzug oerftattet merDen foll , 
menn fie fid] oorijer bey Dem Bergamte gel]örig gemelbett 
unD non Demfelben, Da~ Die Urfari)en Dee Abzuge gegrünDet 
befunDen morDen, einen Sri)ein unD Paf)eport erl]alten ijaben 
merDen. 
VII. Soll auri) ijinfür ein jeDer fomohl aue· alu einlänDifri)er 
Bergmann, menn er fri)aDen neijmen, oDer hranh merDen folte , 
non einer in Auebeute fteijenDen Zeri)e 8 Wori)en lang, oon 
einer in Zubuf)e ftehenDen aber 4 Wori)en, menn nnDero Die 
Kronhl]eit, oDer Kur fo lange Dauert, Den oölligen Loijn zum 
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GnoDen·Lolln genie~en, meld]eo oud] Den Witmen unD Erben 
zu Gute hommen foll , menn jemanD bey Dem Bergmerhe in 
Der Arbeit zu toDe hommen falte. Damit ober aud] für Die 
Bergleute llierin nod] meiter geforgt, unD felbigen , oud] Deren 
Witmen unD Woyfen bey Kronhlleiten, Unglüchen unD Ver· 
fterben nod] mellr norgefellene Hülfe geleiltet merDen möge, 
fo !loben Wir 
VIII. Denfelben, romoll I einlleimifd]en, ola fremDen Bergleuten 
fie arbeiten auf Metalle, Konten oDer anDre Mineralien, Die 
Errid]tung einer Knopfd]oft unD Knopfd]ofta,(o~e zugeftonDen, 
unD Dea EnDea in Der reniDirten BergorDnung nerorDnet, Da~ 
non jeDem metollifd]en unD minerolifd]en Bergmerhe Die 
Auebeute non 2 KuJ:en, non Dem Kolllenbergmerhe ober oll· 
mälllig non jeDem, in Den gongbaren Sd]äd]ten arbeitenDen 
Häuer 1 Fa~ Konten abgegeben unD bmd]net metDen folleni 
oua meld]en FonDo Dann oud] bey Zufällen unD Kronhlleiten 
Der Bergleute oua Der Knopfd]ofta,(o~e Die Kur unD fernere 
Verpflegung, oud] menn fie unnermögenD merDen, möd]entlid] 
auf 20 Stüber, oDer nod] Erme~en Dea Bergomta unD Ver· 
mögen Der Knopfd]ofto·Büd]fe, bey illrem Abfterben ober illren 
Witmen unD Woyfen, fo Ionge nemlid] erfte unnerlleyrotnet 
bleiben unD letztere unerzogen finD , nod] Befd]offenlleit illrer 
UmftänDe unD Der Knopfd]ofto,(o~e olle Monate etmao 
gemi~ea auagemod]t unD gmid]t merDen foll. 
IX. Soll oud] Den aua Der FremDe onhommenDen unD Arbeit 
fud]enDen Bergleuten,menn fold]e heineArbeit ernalten hönnen, 
mit Der Knopfd]ofta,(o~e nod] illren UmftönDen ein Zellr· 
Pfennig gereid]t merDen. 

X. Zu Den FonDo Diefer, Der gelamten Knopfd]oft bey Kronh· 
neit, Alter unD Unglücho·Fällen, nod] illrem Abfterben ober, 
illren Witmen unD Woyfen fo nü~lid]en unD foulogirenDen 
Knopfd]ofta,(o~e trägt jeDer Bergmann, mie bey Den Berg· 
merhen anDrer LänDer gefd]iellt , unD Die in Der Groffd]oft 
Morh gern tnun zu mallen fid] erboten !loben, etmoa, Dod] 
nur ein geringea unD houm merhlid]ea bey, nemlid] bey Der 
Einfd]reibung in Die Knopfd]oft einmal nor olle 10 Stüber, unD 
non jeDem Tlloler Arbeita·Lolln 1 Stüber, meld]e unter Auffid]t 
unD Anmeifung Dea Bergomta Durd] zmei befonDre Aelteften 
unD einen Knopfd]ofta.Sd]reiber zu Dem Deftinirten, unD heinem 
onDern Belluf nermonDt unD bmd]net merDen !ollen. 
XI. Sd]lü~lid] merDen Wir ou~er Diefern ollen Una überl]oupt 
angelegen feyn lo~en , Doa Befte Der Bergleute im Herzogtllum 
Clene unD Der Groffd]oft Morh fo niel tnunlid], zu beförDern, 
unD felbige bey Diefern illnen generaliter ertlleilten Prinilegio 
hräftigft tJonDiloben, oud] nid]t zugeben, Da~ non jemanD, roer 
Der oud] feyn möge, Dem zumiDer gellonDelt roerDe, mie Wir 
Dann oud] inobefonDre Unfrer·Ci en·Märhifd]en Regierung , 
oud] Kriega· unD Domoinen.(ammern, Der Commer.Depu· 
totion unD Dem in Der Groffd]oft Marlt nod] befonDer t~ eta. 
blirten Bergamte ernftlid] onbefelllen, auf Diefea Generai·Pri· 
nilegium nod]Drüchlid] zu llolten, unD DollliDer heim Eingriffe 
zu geftotten . 
UrhunDiid] !loben Wir gegenroärtige t~ Generoi·Prinilegium 
mit VorDruchung Unfera KöniglidJen lnfiegela llöd]ft eigen· 
llänDig untetrd]rieben. So gefd]etJen unD gegeben zu Berlin, 
D. 16. Moy 1767. 

Kohletransport auf der Ruhr bei Spi llenbu rg z wischen Heisingen und Steele im Jahre 1850. Liuks am Ufer das Einkarren der Kohle, rechts der Leinpfad, 

11011 den1 aus die Pferde die Boote schleppten. 
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